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Andreas Storm, Vorstandsvorsitzender der DAK-Gesundheit

Pflegeversicherung in der Krise

Aktuelle Forsa-Umfrage im Auftrag der DAK-Gesundheit



„Aufgrund der offensichtlich innerhalb der Regierungskoalition 

bestehenden gegenläufigen Prioritätensetzungen entsteht eine 

Situation, in der ein ganzer Sozialversicherungszweig in Bezug 

auf die finanzielle Ausgestaltung zusehends nicht mehr 

angemessen seinem Auftrag zur Absicherung eines zentralen 

Lebensrisikos (…) nachkommen kann.“

Stellungnahme des GKV-SV zur geplanten Pflegereform

Quelle:

Stellungnahme des GKV-SV vom 07.03.2023 zur Fachanhörung zur Pflegereform im Deutschen Bundestag
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„Ohne Moos nichts los - auch in der Pflegeversicherung! 

Die im Koalitionsvertrag verabredeten Steuermittel 

müssen endlich freigegeben werden, sonst gibt`s keine 

vernünftige Pflegereform. Das wäre eine Katastrophe für 

die Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen.“

Statement der Pflegebevollmächtigten zur geplanten Pflegereform

Quelle: Claudia Moll, Pflegebevollmächtigte der Bundesregierung, Zitat vom 15.03.2023
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Ergebnisse des repräsentativen bundesweiten 

Forsa-Umfrage im Auftrag

der DAK-Gesundheit

Wahrnehmung der sozialen Pflegeversicherung

Erwartung an eine soziale Pflegeversicherung

versus
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Absicherung für den Pflegefall wird überwiegend schlecht beurteilt
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Mehrheit sieht eigene Vorsorge für den Pflegefall mit Sorge
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96 Prozent halten staatliche Unterstützung pflegender Angehöriger für (sehr) wichtig
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Geplante Pflegegelderhöhung nach Meinung der Bevölkerung zu gering
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83 Prozent finden es nicht in Ordnung, wenn Beitragszahlende zu Sozialfällen werden
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75 Prozent befürworten Finanzierung durch Steuerzuschüsse
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Beitragsentlastung für Familien sollte (auch) aus Steuermitteln erfolgen
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Pflegeversicherung sollte alle wichtigen Kosten abdecken
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Schlussfolgerungen zu Finanzierung und 

Leistungen der Pflegeversicherung

Wo greifen die aktuellen Reformpläne zu kurz? 
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Pflegegelderhöhung muss stärker ausfallen
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Insbesondere bei der Erhöhung des Pflegegelds muss die Politik 

nachbessern. In nahezu allen anderen Bereichen kommt es  angesichts 

der massiven Preissteigerungen aktuell zu Lohnerhöhungen. Aber das 

Pflegegeld, das seit 2017 nicht mehr angepasst worden ist, soll nur um 

fünf Prozent erhöht werden – und das erst 2024. 

Andreas Storm 

Vorstandsvorsitzender 

der DAK-Gesundheit 



Weitere wirksame Begrenzung der Heimkosten muss erfolgen  
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▪ Vorgesehene Erhöhung der Zuschüsse bei den Eigenanteilen in der 

stationären Pflege unzureichend

▪ Weiterhin erhebliche Gefahr von pflegebedingter 

Sozialhilfeabhängigkeit

▪ DAK-Studie zeigt: Sozialhilfequote steigt bis 2026 auf mehr als ein 

Drittel

Dreißig-Prozent-

Ziel bei 

Sozialhilfequote

Forderung: (Weitere) Maßnahmen zur Begrenzung der 

Sozialhilfequote für Heimbewohnende auf unter 30 Prozent



Fairer Finanzierungsmix aus Beiträgen und Steuern ist notwendig
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▪ Keine Steuerfinanzierung zum Ausgleich für versicherungsfremde 

Leistungen vorgesehen

▪ Erforderlich sind ein Ausgleich der Rentenversicherungsbeiträge für 

pflegende Angehörige und der Ausbildungskostenumlage (ca. 4,5 Mrd. 

Euro) sowie Finanzierung der Beitragsentlastung der Familien (auch) 

über steuerfinanzierten Bundeszuschuss (bis zu 3 Mrd. Euro)

Steuermittel zur 

Stabilisierung der 

Pflegeversicherung

Forderung: Steuermittel zum Ausgleich der versicherungsfremden 

Leistungen



Private Vorsorge kann nur eine Ergänzung sein
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▪ Die Aussage „Jeder sollte durch private Zusatzversicherungen selbst 

für den Pflegefall vorsorgen“ lehnen 70 Prozent der Befragten ab

▪ 85 Prozent wünschen sich, dass die Pflegeversicherung weiterhin alle 

wesentlichen Pflegekosten trägt

Forderung: Private Vorsorge kann nur eine Ergänzung der 

Leistungen der Sozialen Pflegeversicherung darstellen.

Übernahme der 

wesentlichen 

Pflegekosten durch 

Pflegeversicherung



V i e l e n

DANK
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https://de-de.facebook.com/DAKGesundheit/
https://www.instagram.com/dakgesundheit/?hl=de
https://www.pinterest.de/dakgesundheit/
https://www.xing.com/companies/dak-gesundheit
https://www.youtube.com/user/dakgesundheit

